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Q" der Weise hervor, daß
selbst dort, wo die Be-

BrautkolferausderBukowina hausung noch auf einer
sehr niedrigen Entwick-

lungsstufe stehen blieb, die Kleidung und ein Teil des Hausrates doch
geschmackvolldurchgebildetsein können.Die kroatischen Bäuerinnen,die
in strohgedecktenLehmhüttenmitgestampftemLehmbodenhausen,tragenStickereien an Hemden, Hauben, Schürzen, die der verwöhnten Städterin
zum Schmuck gereichen. Hier hat die
bäuerlicheKulturetwasvor derstädti- 3schenvoraus,dasihreinengroßenkünst-
lerischenReiz verleiht.Man findetdie _l_"
selbstgefertigten,nachuraltemBrauch j- l
geschmückten Stücke der Kleidung, des a i
I-Iausrates, die eine persönliche Bezie-
hung zu dem Träger, zu der Stammes-
und Farnilienzugehörigkeittragenund "jffdieimmerfortbenutztwerden,nurmehr 1:3 1;. gimBauernstande. g g.DarumbildetauchdieVolkskunst
ein so erfrischendes Studium, eine so 4
reiche Quelle der Anregung.

Man wird in dem vorliegenden
Bande kaum irgendein Gebiet der kunst-
gewerblichen Betätigung vermissen, das
nicht in einem Teile der österreichisch-
ungarischen Monarchie eine eigenartige
Entwicklung gefunden hätte, weil so
vielerleiTraditionen, somannigfaltige Be-
rufsgattungen, so verschiedene Klimate BosnischerFriedhofmitHolzmonumemen


